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Bayerische Ehrenamtskarte auch in München einführen

Der Stadtrat möge beschließen:

Als deutliches Zeichen der Anerkennung ehrenamtlichen Engagements beteiligt sich die 
Landeshauptstadt München an der Ehrenamtskarte des Freistaates Bayern.

Begründung:

Bürgerschaftliches Engagement ist unentbehrlich für unsere Gesellschaft. Damit wird ein 
individueller Beitrag für unsere Stadt und die Menschen, die hier leben, geleistet. 
Engagierte Bürgerinnen und Bürger helfen mit, unserer Stadt ein gemeinsam gestaltetes, 
freundliches und menschliches Gesicht zu geben. Das gilt für das Engagement in der 
sozialen Arbeit gleichermaßen wie für andere Bereiche.

Im Leitbild der Landeshauptstadt München heißt es unter anderem: „Die Stadt ist dem 
Gemeinwohl verpflichtet, nicht einseitigen Interessen.(...) Die Stadt beeinflusst politische 
und gesellschaftliche Entwicklungen und fördert das Engagement ihrer Bürgerinnen und 
Bürger.“

Rund 3,8 Millionen Menschen in Bayern engagieren sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich. 
Seit 2011 würdigt der Freistaat dieses unentgeltliche Engagement mit der sogenannten 
Ehrenamtskarte. Wer mindestens zwei Jahre lang durchschnittlich fünf Stunden pro 
Woche oder 250 Stunden im Jahr ehrenamtlich gearbeitet hat, erhält die Ehrenamtskarte 
als Dankeschön. Mit dieser Karte dürfen sich deren Inhaber über Vergünstigungen in 
vielfältigen Einrichtungen erfreuen. 
Eine Ehrenamtskarte kann aber nur bekommen, wer in einem Landkreis oder einer 
kreisfreien Stadt lebt, die sich an dem Projekt beteiligt. Bislang sind das 68 Landkreise und 
Städte, darunter auch der Landkreis München. Auch die Stadt München soll sich an dem 
Projekt beteiligen und das ehrenamtliche Engagement ihrer Bürgerinnen und Bürger 
würdigen. 
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